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IItzehoe Stolze 455 Euro konn-
ten die Mitglieder vom Kultur-
kreis der Wellenkamper Runde
kürzlich dem SVWellenkamp zur
Förderung seiner Jugendarbeit
übergeben. „Das ist der höchste
Erlös, der bislang bei denWellen-
kamper Kulturtagen erzielt wur-
de“, freute sich Heike Wollburg
aus dem Organisationsteam, das
mit dem Verlauf des dreitägigen
Veranstaltungsreigens in Itze-
hoes größtem Stadtteil wieder
zufrieden war. „Wir halten schon
seit Jahren von den Besucher-
zahlen her das gleiche Level“, so
Heike Wollburg. „Wir haben ei-
nen festen Stammkreis, der
wirklich immer dabei ist. Aber es
dürften das nächste Mal ruhig
ein paar neue Gesichter mehr
kommen.“

IDer Kulturkreissucht Verstärkung

So gut das Ergebnis der achten
Wellenkamper Kulturtage war,
so anstrengend war es in diesem
Jahr für die Organisatoren. „Es
gibt nicht mehr Viele, die sich
ehrenamtlich engagieren. In die-
sem Jahr haben wir nach der
Ausstellung nur mit vier Leuten
die Kirche aufräumen müssen -
das war schon hart“, erklärte

Heike Wollburg und Maren Krü-
ger fügte hinzu: „Der Kulturkreis
sucht Unterstützung.“ Denn die

Wellenkamper Kulturtage wer-
den ehrenamtlich organisiert
und der gesamte Erlös soll Kin-

Volltreffer: D-Jugend-Trainer Matthias Sauthof, Heike Wollburg
und Karola Burmeister vom Kulturkreis der Wellenkamper Runde,
SV-Wellenkamp-Vorsitzender Jörg Kunze sowie Maren Krüger vom
Kulturkreis der Wellenkamper Runde (hinten von links) bei der
Übergabe des Geldes, dass der Fußballjugend - also auch D-Jugend-
Kapitän Bjarne Hansen und E-Jugend-KapitänMikoWollank (vorne
von links) - zugute kommen soll. Foto: Bernhardt

dern und Jugendlichen aus dem
Stadtteil zugute kommen - so
wie in diesem Jahr dem Fußball-
nachwuchs vom SVWellenkamp.
An den drei Veranstaltungstagen
hat sich die Jugendabteilung un-
ter anderem durch Kuchen ba-
cken beteiligt und sich zudem
den Gästen - auf witzige Art und
Weise wie es auch auf Youtube
unter www.youtube.com/
watch?v=nbGiGTSk__4 nachzu-
sehen ist - vorgestellt. Die 455
Euro kann der Verein gut ge-
brauchen.

ISpende fließt inTrainingsmaterial & Co.

„Wir werden es für Trainingsma-
terialien einsetzten. Denn bei
den Fußballern geht immer mal
etwas kaputt“, erklärt der Vorsit-
zende des SV Wellenkamp, Jörg
Kunze. „Und auch für die Freizei-
ten - wir fahren zum Beispiel
über Himmelfahrt vier Tage nach
Scharbeutz - können wir das
Geld gut gebrauchen.“
Aller guten Dinge sind drei: Ak-
tuell hat der SV Wellenkamp mit
der E- und der D-Jugend zwei
Jugendmannschaften, in der
neuen Saison ab dem 1. Juli
kommt mit der C-Jugend noch
eine weitere dazu. (kb)

IItzehoe Ein Schlaganfall
kommtunerwartet,miteinemMal
kann sich das ganze Leben verän-
dern - ganz plötzlich stehen Be-
troffeneund ihreAngehörigenvor
zahlreichen Herausforderungen,
die es irgendwie zu bewältigen
gilt. „PatientenundFamilienbrau-
chen dann nicht nur medizinische
Versorgung, sondern auch weitere
Hilfe, Beratung und Betreuung“,
sagt Jürgen Langemeyer, Vorsit-
zender des 2014 gegründeten
Schlaganfall-Rings Schleswig-
Holstein. „Der Bedarf an Hilfe ent-
steht spontan, ganz plötzlich - das
trifft die meisten also natürlich
unvorbereitet.“ Rund umdie Uhr -
auch am Wochenende - können
Betroffene und Angehörige in
Schleswig-Holstein den Verein
unter der zentralen Servicenum-
mer 0431-53659545 für telefoni-
sche Beratungen kontaktieren.

I
Beratungen

in Kooperation

mit der KIBIS

Lähmungen, Sensibilitätsstörun-
gen, Sprach- und Sprechstörun-
gen, Hirnleistungsminderung so-
wie psychische Veränderungen -
das alles sind typische Folgen der
Patienten, von denen nicht nur sie
selbst, sondern auch ihr Umfeld
betroffen sind. Das tägliche Leben

muss völlig neu ausgerichtet wer-
den. „Nach einem Schlaganfall
wieder ins Leben zurückzufinden,
ist keine leichte Aufgabe - aber
auch keine unlösbare“, das weiß
Jürgen Langemeyer, dem selbst
vor Jahren ein Schlaganfall einen
langen Leidensweg bescherte.
„Wir geben zum einen Orientie-
rung - wir können die Probleme
nicht lösen, aber wir können An-
sprechpartner nennen und helfen,
die richtigen Entscheidungen zu
treffen. Und zum anderen versu-
chen wir, als Motivator zu fungie-
ren - es kanndenBetroffenenMut

machen, wenn Sie sehen, dass je-
mand es mit harter Arbeit ge-
schafft hat, wieder ins Leben zu-
rück zu kehren.“
Ab sofort bietet der Schlaganfall-
Ring in ItzehoeeinkostenlosesBe-
ratungsangebot in Kooperation
mit der KIBIS Itzehoe an. Die Ge-
spräche im Cläre-Schmidt-Cent-
rum, Beethovenstraße 1, werden
von zwei Beratern geführt, die
selbstBetroffeneoderAngehörige
sindund somit ihre eigenenErfah-
rungenweiter geben können. Ter-
mine werden per Telefon unter
04821-9572499 vergeben. Zudem

Olaf Katterre, ehrenamtlicher Berater (links), und Jürgen Langemey-
er, Vorsitzender des Schlaganfall-Rings Schleswig-Holstein, wollen
Schlaganfall-Patienten und deren Angehörige bei ihremWeg zurück
ins Leben unterstützen. Foto: Bernhardt

hat Jürgen Langemeyer gemein-
sam mit Olaf Katterre einen
Schlaganfall-Stammtisch in der
Störstadt ins Leben gerufen.

I
Nächster Stammtisch

am 8. April um

15.30 Uhr in Itzehoe

„Der Stammtisch ist die ideale Er-
gänzung zu unseren Beratungen.
Er ist so etwas wie eine Selbsthil-
fegruppe, ein geselliges Beisam-
mensein unter Seinesgleichen“,
erklärt Jürgen Langemeyer. „Olaf
Katterre hat dabei hier in Itzehoe
die Führung übernommen.“
Jeden zweiten Freitag im Monat -
das nächste Mal also am 8. April -
wird sich jeweils um 15.30 Uhr im
Café Schwarz getroffen, um inge-
mütlicher Atmosphäre seine Er-
fahrungen austauschen zu kön-
nen. „Die Grundidee vom Stamm-
tisch ist, dass die Patienten und
auch die Angehörigen auch wei-
terhin am Leben teilnehmen und
sich nicht weiter zurück ziehen“,
sagt Olaf Katterre, der sich selbst
vor einigen Jahren nach einer
Hirnblutung ins Leben zurück
kämpfen musste. „Die Botschaft
isteinfach:Wir lebennochundwir
erleben auch noch vieles.“ Beim
Schlaganfall-Stammtisch sind In-
teressierte jederzeit herzlich will-
kommen. (kb)

IItzehoe Welche Möglichkei-
ten bieten sich, wieder in einen
Beruf zu kommen – diese Frage
ist oftmals dringend, wenn je-
mand, aus welchem Grund auch
immer, aus dem Arbeitsleben
ausgeschlossen ist.

I
Nächste Sprechstunde

läuft am

morgigen Donnerstag

Es macht sich ein Gefühl der
Hoffnungs- und Perspektivlosig-
keit breit, doch es gibt immer ei-
nen Weg daraus. Das multipro-
fessionelle Team des Trainings-
und Integrationscenter (TuIC®)
Itzehoe, einer Einrichtung des
Theodor-Schäfer-Berufsbil-
dungswerks Husum, bietet dabei
seineUnterstützungan. Es arbei-
tet im Auftrag der Rentenversi-
cherungsträger, der Arbeits-

agenturen, der regionalen Job-
center und der Berufsgenossen-
schaften.
„Zu uns kommen Menschen, die
sich beruflich neu orientieren
müssen, da sie ihren bisherigen
Beruf nicht mehr ausüben kön-
nen“, so Sozialpädagogin Gud-
run Möller, die als Teamleitung
für die Standorte in Heide und
Itzehoe zuständig ist. Das Team
schaut auf die Kompetenzen der
Teilnehmenden und entwickelt
zusammen mit ihnen eine neue
berufliche Perspektive. Dabei
spielen Praktika eine großeRolle,
denn so können die Menschen
erfahren, wie sie ihre Kompeten-
zen in einem neuen Berufsfeld
einsetzen oder erweitern kön-
nen. So manches Praktikum
mündetdabei auch schon in eine
Arbeitsstelle, so hat ein ehemali-
ger Disponent und Lagerleiter
seinenPlatz als Busfahrer gefun-

den. Eine gelernte Bürokauffrau
und examinierte Altenpflegerin
istglücklich imBüroeinesambu-
lanten Pflegedienstes, der ihre

beiden Kompetenzen gut für die
Koordination der Einsatzpläne
und die anfallenden Bürotätig-
keiten nutzen kann. Wichtig ist
es in der Arbeit, gemeinsam eine
berufliche Nische zu finden, in
der sich am Ende der Teilneh-
mendewohl fühlt. An jedemers-
ten Donnerstag im Monat wird
das Trainings- und Integrations-
center in Itzehoekünftigeineof-
fene Sprechstunde anbieten. So
sinddie Türen inderViktoriastra-
ße 7 in Itzehoe zwischen 14 Uhr
und 16 Uhr für alle geöffnet. Die
Mitarbeitenden vor Ort beraten
überdieAngebotspalettedes Tu-
IC®, wobei die letztendliche Ent-
scheidung, ob jemand an einer
Maßnahme teilnehmen kann,
immer beim jeweiligen Leis-
tungsträger liegt. Das Trainings-
und Integrationscenter ist unter
der Telefonnummer 04821-
804060 erreichbar. (h)

Teamleiterin Gudrun Möller
lädt zur offenen Sprechstunde
an jedem ersten Donnerstag im
Monat ein. Foto: hfr

Der höchste Erlös seit Beginn der
Wellenkamper Kulturtage

455 Euro für die Jugendarbeit im SV Wellenkamp

Hilfe von Betroffenen für Betroffene
Neues Beratungsangebot und regelmäßiger Schlaganfall-Stammtisch in Itzehoe

Neues Angebot: Offene Sprechstunden beim
Trainings- und Integrationscenter
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